



VERANSTALTUNGSHINWEISE: 

Ort:

Hörsaal Coelicum

Katholisch-Theologische Fakultät

der Universität Erfurt

Domstr. 10



99084 Erfurt

(erreichbar mit Straßenbahnlinien 3,4,6 bis Haltestelle Domplatz)

Termin:
Mittwoch, 04. Februar 2009
Zeit:

19:30 Uhr 

Veranstalter und Informationsadresse:

Katholisches Forum im Land Thüringen

Postfach 800662

99032 Erfurt

Tel.:
0361  6572-221

Fax:
0361  6572-319

Mail:
Kath.Forum@Bistum-Erfurt.de
Internet :    www.bistum-erfurt.de/kath.forum 

Forschungsstelle für kirchliche Zeitgeschichte am

Lehrstuhl für Kirchengeschichte des Mittelalters 

und der Neuzeit an der Universität Erfurt

Nordhäuser Str. 63

99089 Erfurt

Tel.:
0361  737-2526

Fax:
0361  737-2529

Mail:
josef.pilvousek@uni-erfurt.de

Internet : www.uni-erfurt.de/fkze 
20 Jahre und kein Ende.  

Zur Aktualität der MfS-Akten

Katholisches Forum im Land Thüringen

Akademie des Bistums Erfurt 

Forschungsstelle für kirchliche Zeitgeschichte am

Lehrstuhl für Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit
Mittwoch, 04. Februar 2009 / 19:30 Uhr

Hörsaal Coelicum, 

Katholisch-Theologische Fakultät Erfurt

Sehr geehrte Damen und Herren,

als im Herbst 1989 die Menschen auf der Straße für friedliche Veränderungen im Land demonstrierten, wurde bald die Sicherung der Akten der Stasi ein wichtiges Anliegen, da man vielerorts deren Vernichtungsversuche registrierte. 

20 Jahre danach sind die Diskussionen um diese Akten nicht verstummt. Bestände konnten gerettet bzw. wiederhergestellt werden, die BStU archiviert sie und macht sie Opfern und der Wissenschaft zugänglich. Immer wieder wird aber auch aus verschiedenen Kreisen ein Ende des Sonderstatus der Stasi-Akten gefordert, ihre Übernahme in den Bestand des Bundesarchivs und die Zukunft der Behörde wird auch in der Öffentlichkeit diskutiert. Gleichzeitig erhöht sich immer noch Jahr für Jahr die Zahl der Anträge auf Akteneinsicht. 

Die Akten des MfS bilden nach wie vor eine Herausforderung für unsere Gesellschaft. Die Frage nach der Deutungshoheit und Entscheidungs-kompetenz beim Aufeinandertreffen unterschiedlicher Interpretationen scheint offen; die Zerstörungskraft der Akten ist durch das Ende der DDR nicht zwangsläufig aufgehoben. Es geht auch um die Frage der Wirkmächtigkeit von Akten in der Gegenwart, wenn zeitliche Hintergründe und Umstände nicht mehr in ihrer belastenden aber auch entlastenden Funktion verstanden und gewürdigt werden können.

Prof. Dr. Josef Pilvousek

Professor für Kirchengeschichte des Mittelalters 

und der Neuzeit an der Universität Erfurt

Hubertus Staudacher

Geschäftsführer Katholisches Forum im Land Thüringen

P r o g r a m m
19:30 Uhr
Begrüßung



Prof. Dr. Josef Pilvousek, Erfurt


Professor für Kirchengeschichte des Mittelalters und der Neuzeit an der Universität Erfurt

19:35 Uhr
20 Jahre und kein Ende. 

Zur Aktualität der MfS-Akten

Marianne Birthler, Berlin

Bundesbeauftragte für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR 

anschließend
Diskussion 



Marianne Birthler,  geb. 1948, war nach dem Abitur 6 Jahre im Außenhandel tätig, von 1967 bis 1972 Fernstudium der Außenhandelswirtschaft. Danach fünfjährige Ausbildung zur Katechetin und Gemeindehelferin der evangelischen Kirche. Seit 1982 Tätigkeit in der Kinder- und Jugendarbeit der evangelischen Kirche in Berlin. 

Seit 1986 aktive Beteiligung in verschiedenen Oppositionsgruppen der DDR. 1989 Mitarbeit am Runden Tisch (Thema Bildung-Erziehung-Jugend) und ab März 1989 Mitglied der Volkskammer sowie Sprecherin der Fraktion Bündnis 90/Grüne. Vom 03.10.1990 bis 02.12.1990 Abgeordnete des Bundestages und Sprecherin der Fraktion Die Grünen/Bündnis 90. Von November 1990 bis Oktober 1992 Ministerin für Bildung, Jugend und Sport im Land Brandenburg (Rücktritt vom Ministeramt als Reaktion auf die Stasi-Kontakte des MP). Von Mai 1993 bis Dezember 1994 Bundesvorstandssprecherin der Partei Bündnis 90/Die Grünen. 1993 Präsidiumsmitglied des Deutschen Evangelischen Kirchentages. 

Am11. Oktober 2000 Einführung in das Amt der Bundes-beauftragten für die Unterlagen des Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR.

A N M E L D U N G

Hiermit melde ich mich verbindlich an 

für die Veranstaltung am 04. Februar 2009 

(Aktualität MfS-Akten).

..............................................................................................

Name

...............................................................................................

Vorname

...............................................................................................

Adresse

..............................................................................................

PLZ und Ort

............................................................................................

Telefon

............................................................................................

Mailadresse (freiwillige Angabe)

.............................................................................................

Datum / Unterschrift

Folgende Personen begleiten mich:

...........................................................................................

...........................................................................................

...........................................................................................
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Postfach 800662 


99032 Erfurt









